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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Lichtbandsystem mit
einer Stromschiene und einem Leuchtmodul.
[0002] Aus dem Stand der Technik ist ein Lichtband-
system bekannt, das eine Stromschiene und Leuchtmo-
dule mit darin befindlichen Lichtquellen aufweist. In der
Stromschiene verläuft eine elektrische Leitung zur
Stromversorgung der Lichtquellen. Zur Montage werden
die Leuchtmodule mit der Stromschiene mechanisch ver-
bunden, so dass sie zum Betrieb an Letzterer hängend
angeordnet sind. Im Rahmen der mechanischen Verbin-
dung wird auch die elektrische Verbindung zwischen den
Lichtquellen der Leuchtmodule und der Stromschiene
hergestellt.
[0003] In Fig. 5 ist eine entsprechende elektrische
Schaltung skizziert. Diese umfasst eine in der Strom-
schiene ausgebildete zweiphasige bzw. zweipolige Lei-
teranordnung, die sich entlang der Längsachse der
Stromschiene erstreckt. Bei den Lichtquellen der Leucht-
module handelt es sich in diesem Beispiel um 12 V Nie-
dervolt-Halogenlampen; diese sind parallel an die beiden
Pole angeschlossen. Zur elektrischen Verbindung der
Lichtquellen an die Leiteranordnung in der Stromschiene
dienen hierbei Stecker-Buchsen-Systeme. An einem
Endbereich ist die Leiteranordnung mit einer Stromquelle
in Form einer Konstantspannungs-Quelle verbunden.
Die so gestaltete Stromschiene stellt eine "klassische"
Niedervolt-Stromschiene dar.
[0004] In letzter Zeit setzen sich auf dem Markt zuneh-
mend LED-Lichtquellen (LED: Licht emittierende Diode)
durch. Mit "LED-Lichtquelle" sei hier eine Lichtquelle be-
zeichnet, die wenigstens eine LED aufweist. Beispiels-
weise kann eine LED-Lichtquelle mehrere LEDs aufwei-
sen, die entlang einer Reihe angeordnet sind oder die in
Form einer Matrix angeordnet sind. Weiterhin kann eine
LED-Lichtquelle wenigstens eine Platine aufweisen, auf
der die wenigstens eine LED angeordnet ist. Mit "LED-
Leuchtmodul" sei hier ein Leuchtmodul bezeichnet, das
als Lichtquelle eine LED-Lichtquelle aufweist.
[0005] Zur Stromversorgung von LED-Lichtquellen ha-
ben sich Konstantstrom-Quellen durchgesetzt, die die
LED-Lichtquellen, wie in Fig. 6 skizziert, in Serienschal-
tung an konstantem Strom betreiben. Eine klassische
Niedervolt-Stromquelle gemäß Fig. 5 mit einem entspre-
chenden Stecker-Buchsen-System kann zur Herstellung
einer solchen Reihenschaltung daher nicht verwendet
werden.
[0006] Aus der DE 10 2007 057 765 A1ist ein LED-
System mit einer Versorgungsleitung und einer LED-
Leuchte bekannt, die mit Hilfe eines Anschlussstücks
elektrisch an der Versorgungsleitung angeschlossen
werden kann. Das Anschlussstück umfasst hierzu ein
Stanzelement, mit dem die Versorgungsleitung beim An-
schließen der LED-Leuchte unterbrochen wird.
[0007] Aus der WO 2007/047398 A2 ist ein LED-Sys-
tem mit einem LED-Modul bekannt, das mit Hilfe eines
Fassungselements an ein elektrischen Kabel ange-

schlossen werden kann. Das Fassungselement weist
hierzu zwei Schneidklemmen und ein Trennelement auf.
Ein insoweit ähnliches System ist auch aus der Schrift
US 2005/0207151 A1 bekannt. Eine LED-Lichterkette ist
auch aus der Schrift US 2010/0128481 A1 bekannt.
[0008] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
entsprechendes verbessertes Lichtbandsystem anzuge-
ben; insbesondere soll sich das Lichtbandsystem beson-
ders für LED-Leuchtmodule eignen.
[0009] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung mit
dem in dem unabhängigen Anspruch genannten Gegen-
stand gelöst. Besondere Ausführungsarten der Erfin-
dung sind in den abhängigen Ansprüchen angegeben.
[0010] Gemäß der Erfindung ist ein Lichtbandsystem
vorgesehen, das eine Stromschiene mit mindestens ei-
nem elektrischen Leiter aufweist, sowie ein Leuchtmodul
mit einem elektrischen Verbraucher; der Verbraucher ist
dabei zur Stromversorgung über eine elektrische Verbin-
dung mit dem elektrischen Leiter verbindbar. Weiterhin
weist das Lichtbandsystem ein Anschlusselement auf,
das dazu ausgestaltet ist, zur Herstellung der elektri-
schen Verbindung den elektrischen Leiter zu durchtren-
nen bzw. zu unterbrechen, so dass zwei Leiterendstücke
gebildet sind und die zwei Leiterendstücke stattdessen
über den Verbraucher zu verbinden.
[0011] Durch diese Gestaltung lässt sich der Verbrau-
cher, bei dem es sich insbesondere um eine LED-Licht-
quelle handeln kann, in den elektrischen Leiter in Reihe
schalten. Auf diese Weise eignet sich das Leuchtband-
system besonders als Lichtbandsystem für LED-Leucht-
module.
[0012] Vorzugsweise ist das Anschlusselement an
dem Leuchtmodul angeordnet. Hierdurch ist eine einfa-
che Handhabbarkeit ermöglicht.
[0013] Vorzugsweise weist das Anschlusselement we-
nigstens ein Schneidelement zum Durchtrennen des
elektrischen Leiters auf. Hierdurch ist unter Zuhilfenah-
me weniger Bauteile ein effektives Durchtrennen des Lei-
ters ermöglicht.
[0014] Vorzugsweise weist der elektrische Leiter einen
Abschnitt auf, der parallel zu der Längsachse der Strom-
schiene verlaufend ausgerichtet ist, wobei die die elek-
trische Verbindung in dem Abschnitt angeordnet ist. Hier-
durch lässt sich besonders geeignet erzielen, dass das
Leuchtmodul zum Betrieb an einer beliebigen Stelle ent-
lang der Längsachse an der Stromschiene angeordnet
bzw. montiert werden kann.
[0015] Vorzugsweise weist der Leiter einen Teilbe-
reich auf, wobei die Gestaltung derart ist, dass der Teil-
bereich durch das Anschlusselement so bewegt werden
kann, dass er sich von dem restlichen Leiter trennt, ins-
besondere durch ein Verdrängen, Verschieben oder Dre-
hen und hierdurch die zwei Leiterendstücke gebildet
sind. Auf diese Weise lässt sich insbesondere erzielen,
dass das Leuchtmodul zum Betrieb reversibel an der
Stromschiene montiert werden kann. Vorzugsweise ist
der Teilbereich dabei quer, insbesondere senkrecht zu
der Längsachse der Stromschiene verlaufend ausgerich-

1 2 



EP 2 921 765 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

tet.
[0016] Vorzugsweise weist der elektrische Leiter wei-
terhin wenigstens einen weiteren Teilbereich auf, der
analog zu dem zuerst genannten Teilbereich gestaltet
ist. Auf diese Weise lässt sich erzielen, dass für die Mon-
tage des Leuchtmoduls unterschiedliche mögliche An-
bindungsstellen entlang der Längsachse zur Verfügung
stehen.
[0017] Erfindungsgemäß ist das Lichtbandsystem der-
art gestaltet, dass bei einem Trennen des Anschlusse-
lements von dem elektrischen Leiter die zwei Leiterend-
stücke selbsttätig wieder elektrisch verbunden werden,
beispielsweise durch ein Federelement. Auf diese Weise
lässt sich das Lichtbandsystem nach einer Demontage
des Leuchtmoduls ohne Weiteres weiterbetrieben.
[0018] Vorzugsweise ist der Verbraucher eine Licht-
quelle, insbesondere eine LED-Lichtquelle.
[0019] Vorzugsweise weist das Lichtbandsystem wei-
terhin eine Konstantstrom-Quelle zur Stromversorgung
des Leuchtmoduls auf.
[0020] Vorzugsweise weist der elektrische Leiter einen
Rückleitungsabschnitt auf, der sich entlang der Längs-
achse der Stromschiene erstreckt, wobei keine Licht-
quellen, insbesondere kein Verbraucher in den Rücklei-
tungsabschnitt geschaltet ist.
[0021] Die Erfindung wird im Folgenden anhand eines
Ausführungsbeispiels und mit Bezug auf die Zeichnun-
gen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine vertikale Längsschnitt-Skizze zum Prin-
zip eines erfindungsgemäßen Lichtbandsys-
tems,

Fig. 2a eine horizontale Längsschnitt-Skizze zu ei-
nem ersten Ausführungsbeispiel,

Fig. 2b eine entsprechende vertikale Längsschnitt-
Skizze mit einem an die Stromschiene anzu-
schließenden LED-Leuchtmodul,

Fig. 2c eine entsprechende Skizze mit angeschlos-
senem LED-Leuchtmodul,

Fig. 3 eine Prinzip-Skizze zu einer Ausführung des
Anschlusselements,

Fig. 4a eine horizontale Längsschnitt-Skizze zu ei-
nem zweiten Ausführungsbeispiel,

Fig. 4b eine entsprechende vertikale Querschnitt-
Skizze mit einem an die Stromschiene anzu-
schließenden LED-Leuchtmodul,

Fig. 4c eine entsprechende Skizze mit angeschlos-
senem LED-Leuchtmodul,

Fig. 5 eine Skizze zu einer Schaltung einer klassi-
schen Niedervolt-Stromschiene und

Fig. 6 eine Skizze zu einer Reihenschaltung von
LEDs.

[0022] In Fig. 1 ist eine Skizze zum Prinzip eines er-
findungsgemäßen Lichtbandsystems gezeigt. Die Skiz-
ze zeigt dabei einen vertikalen Längsschnitt. Das Licht-
bandsystem umfasst eine Stromschiene 1 mit mindes-
tens einem elektrischen Leiter 2. Die Stromschiene 1 ist
vorzugsweise länglich, so dass sie sich entlang einer
Längsachse L erstreckt. Beispielsweise kann die Strom-
schiene 1 in einem Schnitt normal zu der Längsachse L
betrachtet U-förmig gestaltet sein, so dass sich die bei-
den entsprechenden U-Schenkel nach unten erstrecken,
wobei der elektrische Leiter 2 in einem durch die U-Form
umschriebenen Innenbereich der Stromschiene 1 ange-
ordnet ist.
[0023] Weiterhin umfasst das Lichtbandsystem ein
Leuchtmodul 3 mit einem elektrischen Verbraucher 4.
Bei dem Verbraucher kann es sich um eine Lichtquelle,
insbesondere um eine LED-Lichtquelle 4 handeln, so
dass es sich bei dem Leuchtmodul 3 um ein LED-Leucht-
modul handelt. Das Leuchtmodul 3 ist mit der Strom-
schiene 1 verbindbar, insbesondere dazu ausgestaltet,
mit der Stromschiene 1 mechanisch und elektrisch ver-
bunden zu werden. Vorzugsweise ist das Leuchtmodul
3 länglich geformt, wobei es sich, mit seiner Längsachse,
wenn es wie vorgesehen mit der Stromschiene 1 verbun-
den ist, parallel zu der Stromschiene 1 bzw. zu der Längs-
achse L erstreckt.
[0024] Insbesondere ist das Leuchtmodul 3 entlang
der Längsachse L betrachtet kürzer als die Stromschiene
1. Beispielsweise kann das Leuchtmodul 3 eine Länge
aufweisen, die kleiner ist als die Hälfte der Länge der
Stromschiene 1. Vorzugsweise umfasst das Lichtband-
system außerdem wenigstens ein weiteres Leuchtmodul
3’, 3", das insbesondere analog, beispielsweise baug-
leich zu dem zuerst genannten Leuchtmodul 3 gestaltet
ist, wobei das wenigstens eine weitere Leuchtmodul 3’,
3" insbesondere analog zu dem zuerst genannten
Leuchtmodul 3 mit der Stromschiene 1 verbindbar ist.
Dabei ist die Gestaltung vorzugsweise so, dass das
Leuchtmodul 3 und das wenigstens eine weitere Leucht-
modul 3’, 3" so mit der Stromschiene 1 verbindbar sind,
dass die Leuchtmodule 3, 3’, 3 " eine in der Längsrich-
tung L verlaufende Reihe bilden.
[0025] Bei dem Leuchtmodul 3 bzw. dem wenigstens
einen weiteren Leuchtmodul 3’, 3" kann es sich jedoch
auch beispielsweise um einen LED-Strahler handeln.
[0026] Der Verbraucher, hier am Beispiel der LED-
Lichtquelle 4 betrachtet, ist zur Stromversorgung über
eine elektrische Verbindung mit dem elektrischen Leiter
2 verbindbar. Vorzugsweise ist die Gestaltung so, dass
sich in einem Arbeitsschritt das Leuchtmodul 3 mecha-
nisch an der Stromschiene 1 anordnen und die genannte
elektrische Verbindung herstellen lässt.
[0027] Weiterhin weist das Lichtbandsystem ein An-
schlusselement 5 auf, das beispielsweise an dem
Leuchtmodul 3 angeordnet sein kann. In Fig. 3 ist eine
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mögliche Ausführung des Anschlusselements 5 schema-
tisch skizziert. Das Anschlusselement 5 ist dazu ausge-
staltet, zur Herstellung der elektrischen Verbindung den
elektrischen Leiter 2 zu durchtrennen bzw. zu unterbre-
chen, so dass zwei Leiterendstücke 25, 26 gebildet sind
und die zwei Leiterendstücke 25, 26 stattdessen über die
LED-Lichtquelle 4 zu verbinden.
[0028] Auf diese Weise lässt sich also der Strom über
die LED-Lichtquelle 4 leiten und danach wieder in die
Stromschiene 1 "einspeisen".
[0029] Insbesondere lässt sich auf diese Weise die
LED-Lichtquelle 4 elektrisch in Reihe in den Leiter 2
schalten. Durch diese Gestaltung lässt sich somit erzie-
len, dass mit lediglich einer Stromquelle, also beispiels-
weise lediglich einem Betriebsgerät mehrere LED-Licht-
quellen bzw. mehrere LED-Leuchtmodule und/oder
LED-Strahler mit Strom versorgt werden.
[0030] Dementsprechend weist das Lichtbandsystem
vorzugsweise weiterhin eine Konstantstrom-Quelle 7, al-
so beispielsweise ein entsprechendes Betriebsgerät
bzw. einen Konverter zur Stromversorgung des Leucht-
moduls 3 bzw. des Verbrauchers, also insbesondere der
LED-Lichtquelle 4 auf.
[0031] Beispielsweise kann das Anschlusselement 5
wenigstens ein Schneidelement 51, 52 zum Durchtren-
nen des elektrischen Leiters 2 aufweisen. In dem in Fig.
3 skizzierten Beispiel weist das Anschlusselement 5 ein
erstes Schneidelement 51 und ein zweites Schneidele-
ment 52 auf, wobei die Gestaltung so ist, dass zum
Durchtrennen des Leiters 2 durch die beiden genannten
Schneidelemente 51, 52 ein Stück 29 des Leiters 2 he-
rausgeschnitten wird. Weiterhin ist bei diesem Beispiel
die LED-Lichtquelle 4 in einen Leiterabschnitt 6 geschal-
tet, wobei der Leiterabschnitt 6 einen ersten Leiterab-
schnitt-Endbereich 61 und einen zweiten Leiterabschnitt-
Endbereich 62 aufweist und zum Herstellen der elektri-
schen Verbindung das erste Leiterendstück 25 elektrisch
mit dem ersten Leiterabschnitt-Endbereich 61 verbun-
den wird und das zweite Leiterendstück 26 mit dem zwei-
ten Leiterabschnitt-Endbereich 62.
[0032] Vorzugsweise ist dabei der erste Leiterab-
schnitt-Endbereich 61 unmittelbar dem ersten Schneid-
element 51 benachbart ausgebildet oder an Letzterem
angeordnet; analoges gilt für den zweiten Leiterab-
schnitt-Endbereich 62 und das zweite Schneidelement
52.
[0033] Der Leiterabschnitt 6 mit der LED-Lichtquelle 4
erstreckt sich dabei dementsprechend zumindest teilwei-
se in dem Leuchtmodul 3.
[0034] In Fig. 2a ist eine horizontale Längsschnitt-Skiz-
ze zu einem entsprechenden Ausführungsbeispiel skiz-
ziert. Skizziert ist die Stromschiene 1 und der darin be-
findliche elektrische Leiter 2, der hier einen Abschnitt 21
aufweist, der parallel zu der Längsachse L der Strom-
schiene 1 verlaufend ausgerichtet ist. Fig. 2b zeigt eine
entsprechende vertikale Längsschnitt-Skizze auf Höhe
des genannten Abschnitts 21, wobei das Leuchtmodul 3
vor Verbindung mit der Stromschiene 1, also von Letz-

terer noch separiert positioniert ist; in Fig. 2c ist eine ent-
sprechende Skizze nach Montieren des Leuchtmoduls 3
an der Stromschiene 1 gezeigt.
[0035] Bevor das Leuchtmodul 3 mit der Stromschiene
1 verbunden ist, kann sich der Abschnitt 21 des Leiters
2 - wie in Fig. 2b angedeutet - ohne Unterbrechung er-
strecken. Zur Herstellung der elektrischen Verbindung
zwischen der LED-Lichtquelle 4 und dem Leiter 2 wird
der Abschnitt 21 des Leiters 2 mithilfe des Anschlusse-
lements 5 wie oben beschrieben unterbrochen, so dass
die beiden Leiterendstücke 25, 26 gebildet sind und Letz-
tere dann über die LED-Lichtquelle 4 wieder elektrisch
miteinander verbunden. In Fig. 2c ist das durch das An-
schlusselement 5 herausgeschnittene Stück 29 des Lei-
ters 2 durch zwei Schrägstriche angedeutet.
[0036] In den Figuren 4a bis 4c ist ein weiteres Aus-
führungsbeispiel skizziert, wobei die Bezugszeichen in
analoger Weise gebraucht sind. Soweit nicht anders an-
gegeben, gelten die obigen Ausführungen auch für das
zweite Ausführungsbeispiel.
[0037] Fig. 4a zeigt zunächst wiederum eine horizon-
tale Längsschnitt-Skizze. Der Leiter 2 weist bei diesem
Beispiel einen Teilbereich 24 auf, der durch das An-
schlusselement 5 so bewegt werden kann, dass er sich
von dem restlichen Leiter 2 trennt und hierdurch die zwei
Leiterendstücke 25, 26 gebildet sind. Wie in Fig. 4a an-
gedeutet, ist dabei vorzugsweise der Teilbereich 24 quer,
insbesondere senkrecht zu der Längsachse L der Strom-
schiene 1 verlaufend ausgerichtet. Allerdings kann alter-
nativ ein entsprechender Teilbereich 24 auch parallel zu
der Längsachse L gebildet sein.
[0038] Das Anschlusselement 5 kann hierbei vorteil-
haft entsprechend dreh- oder verschiebbar angeordnet
sein.
[0039] Vorzugsweise weist der Leiter 2 bei dieser Aus-
gestaltung einen "versetzen" Aufbau auf, so dass er sich
mit mehreren Abschnitten 211 entlang einer ersten Ge-
rade g1 und mit mehreren weiteren Abschnitten 212 ent-
lang einer, insbesondere zu Letzterer parallelen zweiten
Gerade g2 erstreckt, wobei der Teilbereich 24 einen der
Abschnitte 211 mit einem der weiteren Abschnitte 212
elektrisch verbindet. Die beiden genannten Geraden g1,
g2 erstrecken sich dabei vorzugsweise parallel zu der
Längsachse L.
[0040] Weiterhin vorzugsweise weist der Leiter 2 au-
ßerdem wenigstens einen weiteren Teilbereich 24’ auf,
der insbesondere analog zu dem zuerst genannten Teil-
bereich 24 gestaltet ist. Bei dem in Fig. 4a gezeigten
Beispiel sind die mehreren Abschnitte 211 mit den wei-
teren mehreren Abschnitten 212 durch den Teilbereich
24 und den wenigstens einen weiteren Teilbereich 24’
alternierend verbunden angeordnet, so dass insgesamt
ein Mäander-förmiger Leiterabschnitt des Leiters 2 ge-
bildet ist, der sich mit seiner Haupterstreckung parallel
zur Längsachse L erstreckt.
[0041] Dabei kann weiterhin vorgesehen sein, dass
der Teilbereich 24 ein "Füllstück" bildet bzw. ein Bauteil,
das von dem restlichen Leiter 2 getrennt ausgebildet ist.
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Auf diese Weise ist der Teilbereich 24 sozusagen für ein
Heraustrennen aus dem Leiter 2 vorbereitet; es lässt sich
erzielen, dass der Teilbereich 24 ohne eine mechanische
Zerstörung von dem restliche Leiter 2 getrennt werden
kann. Zur elektrischen Kontaktierung mit dem restlichen
Leiter 2 können beispielsweise federnde Kontaktberei-
che gebildet sein, die in Fig. 4a durch kleine Kreise sym-
bolisch angedeutet sind.
[0042] In Fig. 4b ist eine entsprechende vertikale Skiz-
ze normal zu der Längsachse L auf Höhe des Teilbe-
reichs 24 gezeigt, und zwar wiederum mit dem an die
Stromschiene 1 anzuschließenden Leuchtmodul 3. Fig.
4c zeigt die Situation mit dem angeschlossenem bzw.
montierten Leuchtmodul 3. Wiederum ist im angeschlos-
senen Zustand der ursprüngliche Leiter 2 zwischen den
beiden Leiterendstücken 25, 26 getrennt, wie in Fig. 4c
durch die beiden Schrägstriche angedeutet; stattdessen
sind die beiden Leiterendstücke 25, 26 über die LED-
Lichtquelle 4 bzw. den Leiterabschnitt 6 mit der darin
geschalteten LED-Lichtquelle 4 verbunden.
[0043] Die genannte Bewegung des Teilbereichs 24
kann beispielsweise durch ein Verdrängen, Verschieben
oder Drehen bzw. Verschwenken realisiert sein. Bei-
spielsweise kann also vorgesehen sein, dass das Füll-
stück bzw. der Teilbereich 24 herausgedreht oder seitlich
verschoben wird.
[0044] Bei einer Ausführung mit den genannten weite-
ren Teilbereiche 24’ lässt sich erzielen, dass das Leucht-
modul 3 an einem beliebigen der Teilbereiche 24, 24’ an
der Stromschiene 1 montiert und elektrisch angeschlos-
sen werden kann, so dass entlang der Längsachse L
mehrere mögliche Anschlussstellen zur Montage des
Leuchtmoduls 3 gebildet sind.
[0045] Bei dem zuerst genannten Ausführungsbei-
spiel, bei dem der Abschnitt 21 durchtrennt wird, besteht
grundsätzlich keine Einschränkung mit Bezug auf die
Stelle längs der Längsachse L, an der das Leuchtmodul
3 an der Stromschiene 1 montiert wird. Demgegenüber
sind beim zweiten Beispiel die möglichen Montagestellen
durch die quer verlaufenden Teilbereiche 24, 24’ des Lei-
ters 2 festgelegt.
[0046] Beim ersten Beispiel wird bei einer Demontage
des Leuchtmoduls 3 der Leiter 2 durchschnitten in der
Stromschiene 1 hinterlassen. Beim zweiten Beispiel hin-
gegen kann die Gestaltung vorteilhaft so sein, dass bei
einem Trennen des Anschlusselements 5 von dem elek-
trischen Leiter 2 die zwei Leiterendstücke 25, 26 selbst-
tätig wieder elektrisch verbunden werden, beispielswei-
se durch ein Federelement. Beispielsweise kann hierzu
vorgesehen sein, dass der Teilbereich 24 wieder in seine
Ausgangsposition zurück bewegt wird, so dass der ur-
sprüngliche Verlauf des Leiters 2 wiederhergestellt ist.
Das Lichtbandsystem kann also bei dieser Ausgestal-
tung nach Demontage des Leuchtmoduls 3 ohne Weite-
res weiterbetrieben werden. Es ist mit anderen Worten
eine reversible Anordnung des Leuchtmoduls 3 an der
Stromschiene 1 ermöglicht.
[0047] In beiden Beispielen weist der elektrische Leiter

2 vorzugsweise einen Rückleitungsabschnitt 23 auf, der
sich entlang der Längsachse L der Stromschiene 1 er-
streckt, wobei keine Lichtquelle, insbesondere kein Ver-
braucher in den Rückleitungsabschnitt 23 geschaltet ist.
[0048] Vorzugsweise ist die Konstantstrom-Quelle 7
mit Bezug auf die Längsachse L an einem ersten End-
bereich des Leiters 2 angeordnet; an dem entsprechen-
den gegenüberliegenden anderen Endbereich weist der
Leiter 2 vorzugsweise einen Verbindungsabschnitt 23
auf, der den Abschnitt 21 bzw. im Fall des zweiten Bei-
spiels einen Abschnitt, in dem sich der Teilbereich 24
befindet, mit dem Rückleitungsabschnitt 23 verbindet.

Patentansprüche

1. Lichtbandsystem, aufweisend

- eine Stromschiene (1) mit mindestens einem
elektrischen Leiter (2),
- ein Leuchtmodul (3) mit einem elektrischen
Verbraucher (4),
wobei der Verbraucher (4) zur Stromversorgung
über eine elektrische Verbindung mit dem elek-
trischen Leiter (2) verbindbar ist,
- ein Anschlusselement (5), das dazu ausgestal-
tet ist, zur Herstellung der elektrischen Verbin-
dung den elektrischen Leiter (2) zu durchtren-
nen bzw. zu unterbrechen, so dass zwei Lei-
terendstücke (25, 26) gebildet sind und die zwei
Leiterendstücke (25, 26) stattdessen über den
Verbraucher (4) zu verbinden,

dadurch gekennzeichnet,
dass das Lichtbandsystem derart gestaltet ist, dass
bei einem Trennen des Anschlusselements (5) von
dem elektrischen Leiter (2) die zwei Leiterendstücke
(25, 26) selbsttätig wieder elektrisch verbunden wer-
den.

2. Lichtbandsystem nach Anspruch 1,
bei dem das Anschlusselement (5) an dem Leucht-
modul (3) angeordnet ist.

3. Lichtbandsystem nach Anspruch 1 oder 2,
bei dem das Anschlusselement (5) wenigstens ein
Schneidelement (51, 52) zum Durchtrennen des
elektrischen Leiters (2) aufweist.

4. Lichtbandsystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
bei der der elektrische Leiter (2) einen Abschnitt (21)
aufweist, der parallel zu der Längsachse (L) der
Stromschiene (1) verlaufend ausgerichtet ist, wobei
die die elektrische Verbindung in dem Abschnitt (21)
angeordnet ist.

5. Lichtbandsystem nach einem der vorhergehenden
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Ansprüche,
bei dem der Leiter (2) einen Teilbereich (24) aufweist
und die Gestaltung derart ist, dass der Teilbereich
(29) durch das Anschlusselement (5) so bewegt wer-
den kann, dass er sich von dem restlichen Leiter (2)
trennt, insbesondere durch ein Verdrängen, Ver-
schieben oder Drehen und hierdurch die zwei Lei-
terendstücke (25, 26) gebildet sind.

6. Lichtbandsystem nach Anspruch 5,
bei der der Teilbereich (24) quer, insbesondere
senkrecht zu der Längsachse (L) der Stromschiene
(1) verlaufend ausgerichtet ist.

7. Lichtbandsystem nach Anspruch 5 oder 6,
bei der der elektrische Leiter (2) weiterhin wenigs-
tens einen weiteren Teilbereich (24’) aufweist, der
analog zu dem zuerst genannten Teilbereich (24)
gestaltet ist.

8. Lichtbandsystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
bei dem das Lichtbandsystem derart gestaltet ist,
dass bei dem Trennen des Anschlusselements (5)
von dem elektrischen Leiter (2) die zwei Leiterend-
stücke (25, 26) durch ein Federelement selbsttätig
wieder elektrisch verbunden werden.

9. Lichtbandsystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
bei dem der Verbraucher eine Lichtquelle (4), insbe-
sondere eine LED-Lichtquelle ist.

10. Lichtbandsystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
weiterhin aufweisend

- eine Konstantstrom-Quelle (7) zur Stromver-
sorgung des Leuchtmoduls (3).

11. Lichtbandsystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
bei der der elektrische Leiter (2) einen Rückleitungs-
abschnitt (23) aufweist, der sich entlang der Längs-
achse (L) der Stromschiene (1) erstreckt, wobei kei-
ne Lichtquellen, insbesondere kein Verbraucher in
den Rückleitungsabschnitt (23) geschaltet ist.

Claims

1. Strip lighting system, having

- a conductor rail (1) with at least one electrical
conductor (2),
- a lighting module (3) with an electric load (4),
in which the load (4) for supplying power is con-
nectable to the electrical conductor (2) via an

electrical connection,
- a connecting element (5) that is configured to
sever or interrupt the electrical conductor (2) to
establish the electrical connection so that two
conductor end pieces (25, 26) are formed and
the two conductor end pieces (25, 26) are in-
stead connected via the load (4), characterised
in that the strip lighting system is so configured
that by separating the connecting element (5)
from the electrical conductor (2) the two conduc-
tor end pieces (25, 26) are again connected
electrically automatically.

2. Strip lighting system according to claim 1, wherein
the connecting element (5) is arranged on the lighting
module (3) .

3. Strip lighting system according to claim 1 or 2, where-
in the connecting element (5) has at least one cutting
element (51, 52) for cutting the electrical conductor
(2).

4. Strip lighting system according to any preceding
claim, wherein the electrical conductor (2) has a sec-
tion (21) that is oriented running parallel to the lon-
gitudinal axis (L) of the conductor rail (1), in which
the electrical connection is arranged in the section
(21).

5. Strip lighting system according to any preceding
claim, wherein the conductor (2) has a partial zone
(24) and the configuration is such that the partial
zone (29) can be so moved by the connecting ele-
ment (5) as to be separated from the rest of the con-
ductor (2), in particular through displacing, pushing
or turning and the two conductor end pieces (25, 26)
are formed hereby.

6. Strip lighting system according to claim 5, wherein
the partial zone (24) is oriented running transversely,
in particular vertically, to the longitudinal axis (L) of
the conductor rail (1).

7. Strip lighting system according to claim 5 or 6, where-
in the electrical conductor (2) has moreover at least
one further partial zone (24’) that is configured sim-
ilarly to the aforementioned partial zone (24).

8. Strip lighting system according to any preceding
claim, wherein the strip lighting system is so config-
ured that by separating the connecting element (5)
from the electrical conductor (2) the two conductor
end pieces (25, 26) are again connected electrically
by a spring element automatically.

9. Strip lighting system according to any preceding
claim, wherein the load is a light source (4), in par-
ticular a LED light source.
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10. Strip lighting system according to any preceding
claim, having moreover - a constant stream source
(7) for supplying power to the lighting module (3).

11. Strip lighting system according to any preceding
claim, wherein the electrical conductor (2) has a re-
turn line section (23) that extends along the longitu-
dinal axis (L) of the conductor rail (1), in which no
light sources, in particular no load is switched into
the return line section (23).

Revendications

1. Système d’éclairage à bande, ayant

- un rail à courant électrique (1) ayant au moins
un conducteur électrique (2),
- un module d’éclairage (3) doté d’une charge
électrique (4), dans lequel la charge (4), servant
à fournir l’énergie, peut être reliée au conducteur
électrique (2) via un raccordement électrique,
- un élément de connexion (5) étant configuré
pour couper ou interrompre le conducteur élec-
trique (2) pour établir le raccordement électrique
de sorte que deux embouts conducteurs (25,
26) soient formées et les deux embouts conduc-
teurs (25, 26) sont en revanche reliés via la char-
ge (4), caractérisé en ce que le système
d’éclairage à bande est configuré de telle façon
qu’en séparant l’élément de connexion (5) du
conducteur électrique (2) les deux embouts con-
ducteurs (25, 26) sont à nouveau raccordés
électriquement de façon automatique.

2. Système d’éclairage à bande selon la revendication
1, dans lequel l’élément de connexion (5) est disposé
sur le module d’éclairage (3).

3. Système d’éclairage à bande selon la revendication
1 ou 2, dans lequel l’élément de connexion (5) pos-
sède au moins un élément de coupure (51, 52) pour
couper le conducteur électrique (2).

4. Système d’éclairage à bande selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, dans lequel le
conducteur électrique (2) possède une section (21)
étant orientée de façon parallèle à l’axe longitudinal
(L) du rail à courant électrique (1), dans lequel le
raccordement électrique est disposé dans la section
(21).

5. Système d’éclairage à bande selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, dans lequel le
conducteur (2) possède une zone partielle (24) et la
configuration est telle que la zone partielle (29) peut
être déplacée par l’élément de connexion (5) de ma-
nière à être séparée du reste du conducteur (2), en

particulier en se déplaçant, en se poussant ou en se
tournant et les deux embouts conducteurs (25, 26)
sont formés.

6. Système d’éclairage à bande selon la revendication
5, dans lequel la zone partielle (24) est orientée de
façon transversale, en particulier de façon verticale,
par rapport à l’axe longitudinal (L) du rail à courant
électrique (1).

7. Système d’éclairage à bande selon la revendication
5 ou 6, dans lequel le conducteur électrique (2) pos-
sède de plus au moins une zone partielle supplé-
mentaire (24’) étant configurée de la même façon
que la zone partielle (24) susmentionnée.

8. Système d’éclairage à bande selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, dans lequel le
système d’éclairage à bande est configuré de ma-
nière à ce qu’en séparant l’élément de connexion (5)
du conducteur électrique (2), les deux embouts con-
ducteurs (25, 26) sont à nouveau raccordés électri-
quement par un élément ressort de façon automati-
que.

9. Système d’éclairage à bande selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, dans lequel la
charge est une source lumineuse (4), en particulier
une source lumineuse à DEL.

10. Système d’éclairage à bande selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, ayant de plus
une source de courant constante (7) servant à fournir
de l’énergie au module d’éclairage (3).

11. Système d’éclairage à bande selon l’une quelcon-
que des revendications précédentes, dans lequel le
conducteur électrique (2) possède une section de
ligne de retour de courant (23) se prolongeant le long
de l’axe longitudinal (L) du rail conducteur (1), dans
lequel aucune source lumineuse, en particulier
aucune charge est commutée dans la section de li-
gne de retour de courant (23).
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